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DokuPIK

• Dokumentation pharmazeutischer 
Interventionen und Medikationsfehler

• Jährliche Auswertung

• Ziel: Entwicklung von Maßnahmen zur 
Fehlervermeidung

• Vgl. CIRS



Fehldosierung von HIV-Präparaten



Problemstellung ART

• Komplexizität der ART erfordert ständige 
Aktualisierung des Fachwissens (Spezialisierung)

• Hohes Interaktionspotential der eingesetzten 
Arzneimittel

• Zunehmende Problematik einer eingeschränkten 
Funktion von Niere oder Leber sowie 
Begleiterkrankungen durch gestiegene 
Lebenserwartung

• Behandlung von HIV-Patienten bleibt nicht auf 
infektiologische Abteilungen beschränkt



Ziel

• Kompakte Übersicht über HIV-Therapeutika
• Dosisanpassung

• Interaktionspotential

• Einnahmehinweise

• Schneller Überblick auch für Nichtspezialisten

• Steigerung des Bewusstseins für möglicherweise 
notwendige Dosisanpassungen

• Verbesserung der Arzneimitteltherapiesicherheit



Übersichtstabelle

• Übersicht über alle ART Wirkstoffklassen
• Dosierung und Dosisanpassung bei Niereninsuffizienz 

bzw. verschiedenen Nierenersatzverfahren
• Hinweise zur Kontrolle der Leberwerte
• CYP450 und PGP-Stoffwechselwege, Induktion und 

Inhibition
• Am häufigsten interagierende Substanzklassen
• Einnahmehinweise
• Als Poster Din A 0 Mat-Nr. 46021890  oder zweiseitig 

Din A 4 im Intranet



Dosierung und Dosisanpassung



Metabolisierung



Metaboliserung



Einnahmehinweise



Ergebnis

• Poster wurde in Arzt- und Stationszimmern 
aufgehängt

• Keine weitere Dokumentation von 
Fehldosierungen

• Angeforderte HIV-Präparate dosisangepasst

• Gesteigertes Bewusstsein

• Verbesserte Arzneimitteltherapiesicherheit



Vielen Dank!


